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Die Rückkehr des Exkaiſers Karl. 
Wien, 30. Mürz. Aus hieſigen monarchiſtiichen Kreiſen 

erfährt das „Wiener Tageblatt“, dah die LVandbevölkerung 
in Scharen nach Steinamanger wandert, wohin ſich her nach 
Budapeſt zurüknetehrte Exkalſer Karl vererſt begeben hal. 
Die Garmſon Steinamang: ſei ſchan bereit geweſen, gegen 
Budapeſt zu marſchteren. König Karl habe aber Einſpruch 
erhoben, um unnötiges Viutpergießen zu vermeiden. Er 
berlongte dagegen, daß mie ſich moch elumal mit Budapeſt in 
Vorbindung ſetzen ſolle. Darauſhin ſtellte Graf Andraſſy 
der ungariſchen Regierung in Bubapeſt eine Art Ulti⸗ 
matum. Gpwilchen dem Auhenmimſter Grag und dem 
Grafen Julius Andraſip ſejen Berhandlungen im Gange. 

Mien, 40. Marg. 128. T. V.) Das Erſcheinen König Karls 
in Ungarn erregte hier zwar großes Auſſehen aber keine 
Veunruhlgung. Die Mehrzahl der Blätter hetont, daß der 
ſtönig ichlecht veraten mar, als er ſich zu dieſem Schriliſent⸗ 
ſchloß. Für Oetterreich ſeien keine Vecwickelungen zu be⸗ 
fürchten. 

Die Blätter bringen Einſelheiten über die Vorgänge in 
Budapeſl. Danach habe der König den Reichsverweſer auf⸗ 
gefordert, Um die Macht zu übergeben. doch erwliderte 
Horthn, daß der gätne jügliches verlange. Er (Horthm) 
babe ſein Amt von der Kation erhalten und er kännec dieicv 
Amk nur der Matlon wieder zurückgeben. Er müſſe, vor di⸗ 
Wahl zwiſchen König und Volk geſtellt, ſich auf die Seite des 
BVolkes flellen, Der Könia ſollée warten, bis das Parlament 
die Entſcheidung gelreßt boe, Der König war durch dleſe 
Mitteilung äußerft ericüttert und kall ſolner fieſften Entläu⸗ 
ſchung Ausdruck gegcaben haben, da ſer einen frürmiſchen 
Empfann in UEngarn ꝛet halte. 

Im Zuſammenhana wit dem Erſcheines des Königs in 
Ungarn hat, wie die Vlter melden. die Regierung die 
Verhaftung des monarchirſiich geklunten ehemmigenminiſters 
des Innern Benlky und des RPräſidenten des Vereins des er⸗ 
wachenden Ungarn Smrreſanni verfügt. Arich der ehewalige 
Stadtkommandant von Nudapeſt, Lukoſie ſoll verhaftet 
worden ſein. 

Sektlonschef Schraßer äuserte ſich gegemtber einem Mit⸗ 
arbeitar des „Wioner Tageblatts“: Da die Reiſe des Kaiſers 
Karl nach Ungarn nun einmal durch goſührt iſt, gibi es nichts 

    

   

    

     

      

   

  

   
      

  

   
   

    

anderes, als durchzuhalten. Die 9 nus 

Steinamange beſagen, daß die Lage für Künig Kort zuneh⸗ 
mend günſtiger wird. Das Korps Lellar und d ügrenzen⸗ 
den Garnilonen boben ſich dem Knig zur iig ge⸗ 
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Der Kommuniſtiſche Hexenkeſſel. 
Halle, 30- Mürz. (W. T. B.) Ein Kommando der 

Schuhpolizei übetraſchte in einer Villa in der Reilſtraße eine 
kommuniſtiſche menkunft. Zwei Flüchtiende wurden 
arichoſſen. eren und Akten. die man im Hauſe 
ſand, geht her— aiß man bier auf das Hauptzentrum der 
—2 Ldeulſchen Aufruhrs geſtoßen war. Man 

vorzüglichen Generalſtabskarten 
rkehrskarten mit Eintragungen 

riis ausgelührt waren, oder werden 
umilitäriſche Karten, aus denen die 
chen QOrganiſationen der roten Armee 

in Mitteldeutſchlan je Einteilung der Stäbe, die Routen 
der Kuniere uſw. hervorgeht. Die beiden Erſchoſſenen ſind 
der bekannte Hallenſer Kommuniſt Schneidewind und ein 
gewiſſer Harzdorf, ein 19 fähriger junger Mann aus Halle., 
Man fand auch Pläne, die ſich auf die Aktion gegen die 
Stadt Halle bezugen und die Abſichten der kommuniſtiſchen 
Voitung in Halle zutage förderten. 

Kommuniſtiſche Wühlarbeit in Nordbayer. 
Nörnberg, 30. März. (W. T. B.) Die Kommuniſten fan⸗ 

gen an, auch in Norbbayern ſich zu regen. Heute morgen 
murden in Nürnberg Flugblätter und Handzettel verbreitet, 
in denen zum Generalſtreik und zur Verhinderung von 
Waffen⸗, Mumition⸗ und Truppentransporten nach Mittel⸗ 
deutſchland aufgeſordert wird. Der Bezirksvorſtand der 
Sozioldemokratiſchen Partei Franken ruft die Arbeiterſchaft 
autf, den Moskauern nicht die Kaſtanſen aus dem Feuer zu 
bolen, geſchloſſen in den Vetrieben zu bleiben und ſich nicht 
von unverantwortlichen, gewiſſenlofen Leuten aufhetzen zu 
laſſen. Heute vormittag iſt das kommmniſtiſche Organ der 
„Weckruf“ verboten morden. 
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Vollftändige Arbeitsaufnahme in Berlin. 
Berlin, 31. März. Auch der geſtrige Nachmittag iſt in 

Berlin und Umgebung ohne Zwiſchenfälle verlaufen. Do 
wo noch am Dienstag kleine Teile der Arbeiterſchaft geſtreitt 
haben, iſt geſtern durchweg die Arbeit in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden. Auch geſtern verſuchten die 
Kommuniſten neue Attentate zu inlzenieren, die aber ver⸗ 
hindert werden konnten. Wie die Auffindung eines Dynamlit⸗ 
paketes zeigte, ſollte die Oranlenbrücke in die Luft geſprengt 
werden. In die Kraſtzentrale der A. E. G, in der Hutten⸗ 
Straße warf ein unbekannter Mann eine Handgranate, die 
abet zum Glück nicht explodierte, — Die Kriminalpolſzel hob 
geſtern im Verein mit Schutzpolizet eine Kommuniſtenver⸗ 
lammlung in der Görlitzer Straße aus, Unter den Tell⸗ 
nehmern befand ſich ein von der Stoatsanwaltſchaft wegen 
gemeiner Verbrechen verfolgter Mann. 

Bombenanſchlag und Generalſtreinhetze 
in Königsberg. 

Königaberg, 20. März. (W. T. B.) Geſtern abend gegen 
2 Uhr erfolgte auf dem zwiſchen den Kaſernen gelegenen 
Kanonenweg an der Kranzlerallee eine ſtarke Detonation. 
Zahlrriche Fenſterſcheiben gingen in Trümmern. Man 
nimmt an, daß es ſich um geballte Lodungen handelt, die 
mit einer Zündſchnur zur Entzündung gebracht worden ſind. 

Die Haſenarbeiter ſind in den Ausſtand getreten. Das 
Gewerkſchaftshaus wurbe vorübergehend von der Stcher⸗ 
hellspolizei beletzt, da die Kommuniſten beabſichtigten eine 
poliliſche Vorſammlung der ſtreikenden Hafenarbeiter abzu⸗ 
holten. An Verſuchen die Künigsberger Arbeiterſchaft eben⸗ 
ſalls in einen Generalſtreit hineinzuhetzen, hat es nicht ge; 
fehlt. Jedoch waren dieſe Bemühungen der Kommtmniſten 
bisber erfolglos. Das kommuniſtiſche Organ „Die Rote 
Fahne des Oftens“ iſt durch Verordnung des Militärbefehls⸗ 
habers bis auf weiteres verboten und die Druckerei ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Deutſcher Proteſt gegen die allilerte Beſatzung, 
Borlin, 30. Marz. (W. T. B.) Geſtern iſt in Genf dem 

Generalſekretariat des Völkerbundes eine neue Denkſchrift 
der deutſchen Regierung über die Ausdehnung der Beſetzung 
im Wofſten zugeſtellt worden. Die Denkſchrift hat folgenden 
Wortlaut: Die Truppen der allilerten Mächte ſind nach der 
Beſehung von Duisburg. Ruhrort und Düſſeldorf weiter 
vorgerückt und haben auch die Orte, Walſun, Ratingen, Vel⸗ 

  

bert, Markloh ſowie die Bahnhöfe MülbeimSpeldorf und 
Ohborhauſen⸗Weſt beletzt. Nach den vorliegenden Meldungen 
über die Truppenbewegung ſcheint noch eine weitere Aus⸗ 
dehnimg der Beſetzung beablichtigt zu ſein. Die dautſche 
Regierung erhebt Proteſt gegen dieſe Fortfotzung der Ver⸗ 
lekung von Recht und Vertrag. Sie ſtellt das Verlangen, 
daß das von ihr bereits beantragte Schlichtungsverfahren 
gemäß den Artikeln 12—17 der Völkerbundakte auf die nꝛuen 
Maßnahmen der Alliierten ausgedehnt wird. 

Die Exiſtenzunterbindung der deutſchen Preſſe. 
Hannover. 30. März. (M. T. B.) Die infolge der drohen⸗ 

den Kataſtrophe für das Zeitungsgewerbe nach Hannover 
zttſammengerufenen deutſchen Zeitungsverleger und Dele⸗ 
gierte aller Verlegerverbände haben einſtimmig eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, in der es u. a. heißt: Die Verſammlung 
der deutſchen Zeitungsverleger hat mit Beſtürzung und tlefer 
Beſortznis Kenntnis genommen von der neuen. der Preſſe 
angeſonnenen, ungeheuren und völlig unerträglichen Be⸗ 
laſtung burch eine Erhöhunß des geltenden Papierpreiſes, 
die allein für ſich eine weitere Verteuerung um das fünf⸗ bis 
ſechsfache des Friedenspreſſes des Papieres betragen ſoll. 
Wird dieſe Rieſenlaſt der Preſſe und dem öffentlichen und 
Wirtſchaftsleben auferlegt, ſo muß ſich in abſehbarer Zeit 
ein Niedergang der Preſſe vollziehen, der Tauſende und 
Abertauſende von Exiſtenzen vernichtet. Die Verſammlung 
erhebt ihre warnende Stimme dagegen, daß die Preſſe in 
dem Augenblick, da ihr Wirken im öffentlichen und natio⸗ 
nalen Intereſſe insbeſondere auch in den bedrohten und be ; 
ſetten Provinzen notwendiger als je zuvor, geſchwächt und 
zerrüttet wird. Sie wacht Regierung und Parlament vor 
allem auch verantwortlich für die Einſchrönkung der Zeitun⸗ 
gen und die für jeden Politiker klar vorauszuſehenden poli⸗ 
tiſchen Folgen. 

Internationale Arbeiterkonferenz zur Wieder⸗ 
gutmachungsfrage. 

Umſlerdam, 30. März. Morgen beginnen in Amſterdam 
drel internationule Arbeiterkonferenzen, nämlich der inter⸗ 
natipnale Gewerkſchaftstongreß und die Tagung einerſeits 
der zweiten Internationale und andererſeits der ſogenann⸗ 
ten Wiener Arbeitsgemeinſchaft. Alle drei Konferenzen 
haben ſich als gleiches Themna die Erörterung der deutſchen 
Reparationsleiſtung geſtellt. 

  

  

Der kommuniſtiſche Krampf. 
Zerdinand Laſſalle ſpottrt in einer ſeiner berühmten Reden über 

die Leute, die de meinen, den Uusbruch einer Revolulion willkör⸗ 
lich. mit der Uhr in der Han“ beſtimmen zu Ennen. Revolutionen 
werden nicht gemucht. lehrt L. alle. Aber Vaſſalle hat ja auch dat 
gleiche Wahlrechl als die ſtey iche Waffe genannt. nach deren 
Weſit die Arbeiter krachten murten, alſo war er ein finſterer 
Sozialverräter und Menſchewiſt, dem lein prinzipienftſter Kom⸗ 
muniſt Glauben ſchenken kann. 

Kümlich unſere Kommumiſten wollen jeyt einmal wieder die 
Revolutlon mit der Uhr in der Hand kommandieren. Sie meinen: 
Wenn man ant allen Preſſekehlen gleichzeitig wie beſeſſen brült. 
dann müfte die Sache ſchon gehen. ü 

Toch laſſen wir allen Scherz heiſeite und ſtellen wir ſachlich; 
nüchtern den Tatbeſtand feſt: Pann entdrcken wir, dot die Haupi⸗ 
blätter der Kommuniſten ſeit einigen Wochen ohne jeden erſicht⸗ 
lichen kontreten Grund ein wahnſinniges Geſchret angeſtimmt 
haben. Die hyſteriſche Beſeſſenheit gipfelte in dem 

mnausgejepten Ruf zu ven Waffen. 

So brachte die Berliner „ſote Fahne“ ſeit dem 10. März — und 
ſie erſcheint zweimal täglich — keine Nummer mehr heraut, in der 
nicht die Arbeiterſchaft aufgeforvert wurde, ſich Waſfen zu ver⸗ 
ichaffen und der Orgeſch mit der Waſſe in ber Hand entgegen⸗ 
hureten. Das hiefige Freie Volk“ iſt ja in dieſen Tagen ebenfalls 
mir ciit naturgetreuer Abklatſch der hetzeriſchen Preßpropagonda 
der kommuniſtiſchen Zeitungen in Deutſchland. 

Selbſt die in dieſer Veziehung doch ſicher unverbächtige Frei⸗ 
heit“, das Zentralorgan der Unabhängigen, ſtellt mit Erſtaunen 
feil, daß zit folcher Äufgeregtheit auch nicht der mindeſte poſttive 
EGrund vorhanden tiſt. Es hat ſich in der letzten Zeit nicht das 
Mindeſte ertiquet, was gerade im gegenwärtigen Augenblick die 
Grfahr einer Gegenrevolution beſonders groß oder beſonders 
heftig erſcheinen ließe. ů 

Auch die Kote Fahr? wußte nichts weiter anzuführen, als 
die Verſchiebungen von ein baar Hundortſchaſten Sicherheitspollzei 
in Mitteldeutſchland. Zreilich ſuchte ſie 'n ihrer Verlegenheit 
„Beweiſe“ herzubekommen, wo ſie nur zu haben ſind. Eine Reicht⸗ 
wehrkompagnie in Marburg ſuchte noch Soldaten einzuſtellen. Da 
nun zufällig aus Marburg auch die Mechterſtedter Myroſtudenten 
ſtummen, ſp kreiſcht die Rote Fahne“: Marburg — das iſt dile 
Gegenrevolntion, Marburg — das iſt der weiße Schrecken uw. uſto. 

Wor zu folchem Quaiſch ſeine Zuflucht nehmen muß, der be⸗ 
weiſt, daß ihm ernſthafte Lrundlagen fehlen. Das Geſchrei der 
kommuniſtiſchen Blatter zu den Wafſen muß andere Urſachen haben. 
als plötzliche Angſt vor der Gegenrevolution. Dieſe Urlachen liegen 
anf der Hand. Vor einem halben Jahre wurde von den Kom⸗ 
muniſten die U. S. P. geſpalten, weil ihr reſormiſtiſcher Rugel dar 

Hindernis für den Ausbruch der Weltrevolntion 

ſein ſollte. Der linte Flügel der U. S. P. vereinigte ſich mit der 
K. P. D. Man gewann dadurch bei Wahlen ein paar l(aber nicht 
virl) kommuniftiſche Stimmen mehr, doch die Weltrevolution ließ 
auf ſich warten. Runmehr ging die B. R. P. D. dazu über, ihre 
eigene Leitung abzuſehen. Levſ, Däumig, Klara Zetkin uſw. er⸗ 

wieſen ſich als zu ſchlapp, radikalere Elemente wie Brandler muß ⸗ 

ten an die Spitze. Aber die Weltrevolution kam deswegen immer ů 
noch nicht. 

MWun befanden ſich die neuen Füͤhrer in einer verzwetſeltet 

Lage. Sie hatten die alten weggehetzt mit dem Geſchrei, daß nicht 
geredet, ſondern gehandelt werden müſſe, Jetzt warten, ſte an der 

Spitße, wenn ſie nun nicht handelten, toſtete es ſie den Ropf. Des⸗ 
halb ſuchten ſie munmehr irgendeine wiide Aktion mit Gewalt zu 
erzwingen. Durch maßloſes Schreien und Kreiſchen, das ſich Tag 
für Taß uMeeun, ſollten die Anhänger der V. K. P. D. um den 

Reſt ihres Verflandes gebracht, in finnloſe Raſerei gehetzt werden. 
Man brannte, man ſehnte ſich nach ergendeinem Zuſammenſtoß mit 

der Slaatsgewalt. — 

Deshalb brachte bie „Rote Fahne“ auch jeden Tag den Kufrul, —* 

auf das Entwaffnungsgeſetz zu Pleifen und ſich Waſſen zu verſchaf⸗ 
fen. Sie wußte: der Staat muß dagegen einſchreiten. Echreitet 

er aber ein, ſo hat man den Vorwand zu neuem Getreiſch/ den 

Vorwand zu neuen Proteſtaktionen und Demonſtvationen. Und 

dann wollte man burch weileres Pfeifen auf dos Geſetz Zuſammen⸗ ů 
ſtöͤbe und Blutvergießen provozieren. Das einmal gefloſſene Blut 

nber ſollte weiter erregend und aufpeitſchend wirken. 

Dabei wiſſen dieſe gewiſſenloſen Hetzer ganz genau, daß die 

von ihnen geführte Artion mit einer 

fürchterlichen Niederlage der Arbelter 

enden muß. Ein Leitartikel der Roten Fahne“ ſtellte ganz obiektiv 

dar, daß eue⸗ Rote Armee immer mur ein ſchwächliches Sebäude 

gegen die wohlorganiſterte militäriſche Kraft des Staates ſein 

dürfte. Wörtlich ſagte der Urtikel: „Jeder Kampf,. in den ſich 

eine illegal organiſterte Rote Armer mit den militäriſchen Organi⸗ 

ſatirnen der Konterrevolution einlaſſen würde, wäre von vorn⸗ 

herein verloren.“ ö 

Das weiß man alſo, und trotzdem hetzte man Tag für Tag die 
Arbeiter auf, „mit der Wafſfe in der Hand“ die Gegenrevolution 

niederzuſchlagen. Die neue Leitung der V. K. P. D. erweiſt ſich 
als gleich unfühig und verbrecheriſch. Weil ſie mit ihrer Heßtaktik 

am Ende ihres Lateins angelangt iſt, ſollen die Arbeiter ihre Haut 
zu Markte tragen und ſich in ausſichtzloſem Kampf hinſchlachten 
laffer, 
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Dal datf nimuu ien, Pie Krüb-itr matten hirfen Uebper „Coslaliiliſche Aildungsſchuten“ frricht lobann Genone ſüſchen Rartelen und Gewerkichaften ftatt, in denen Leltende 
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lirhen., ußgen dir vr. tlugen Lerter Eer S. R. Pr7 (chen wir üin kieincren Axclle hüstrüt nattig. mungen innerhaib der britlichen Arbeiterſchaft zu gerwin⸗ 
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Seun. Unf bein Trutalgar Sqnare hielten die Kammu⸗ 
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— Fen 8 „Wrüpen; „ untetEelient . erb'. „.fuiſten kir erlie ihter Serie von Demonſtrutpnen ab. 

K K ů Ilurn Mbert Williams, Prülident der Transportarbeiter⸗ 

Die Bildungsarbeit der Sozial⸗ Een Unrtraqtn ſanoh ſich ciut anbluhrliche Vcepatte an. gewerkſchalt. ſprach von denm Amwachlert der rebalutionören 
demohratie ů Tir RKbreransſprache det r Augrnnbewegung. Geſinmung der Arbetter. Per Angrift auf die Löhne der 
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Ger e Juhrer kei Küirorbrwiming im icgen⸗ — 8. — 

tE uin Ferdren keiturtrtt tht in, cißs fenlicte Gmteituuee In Walthamſton ſprach Tont Mann, der be⸗ 

Arüniüähbferrr titt eittliawten Prrébener Atbreütrzlanen teits alle lozalittiſchen Lurteten tind Gemerkſchaftsrich⸗ 
Stethet in. „elten wutn ratts, Lert; Krygte- Hutn, innnen „uusprobrerte“ und ſeßt bei den Kommntuniſien 

* landete. Er empfann die Kontrelle der Velrlebe und der 
FPrtthrerien StsprRüelte Mi ubernehimch. da die Kupitalitten, Finanz⸗ 

*Areimuetaen, ieuur und ineaunnien Staatrecite duzu untühig leien. 

re, L , —2 In Dundee demonitrlerten die Kummuniſten und 
u, vn benme U, 147 jorderten tetline Agttatien imnerhatp der Gewerkichalten 

tb aesraunte Tatéche. ir Hüunrleu, Altonen“ unt Hreilsſſung non Gelan ⸗ 
‚„ugend ab, ber ierneäanttern die vorg Vxrr fl. 

rer Walttrunme eeh Meuhttugen erlange Wotibeed „der kürztich vom Wiener Konareß der 
acten Das neie ietste ift wi,hiu venalutt? Auttrruattioniate zitrückiehrie, ſproch in Maäancheſter. 

60 ů e, KE„r gſeiem . Soe den Vollchewiſten für ihr „großes 
ebräng! Wünne Erimtyt“ nicht veriagen tonnte, lehnte er ein.! 

Kinee U N 8 9 Lerunen ler cttett , ümei ab Vorſchriiten hu Moe knu zu akzeptieren. 
hätte noch keünn Bewerſe hafür, dok man durch das 

amjelfyitem zum Enzialitenur komme 
Eieat gehbe! Ker 

ESrad:e baen ierMR 
Dis Arhetter dieles Landes und die Urdeiter von 

E ki& utet äachlachn⸗- 
* Gclilahs erlve! 

SEur Wigend hat karb. Vbuna, funtt vun K. Deutichlunk, Oeſterreich und der ganzen Welt haben ge⸗ 

aehDei Astunlt. ver Qunend Mürbl. incinlamere Juterelfen witeinanden als mit den Militariſten 
Vinze hechlte Ectes. Fut des Jugend kement die und Kapitoliſten ihres eigrnen Landes“, ſagte Loes⸗ 

eut . .La BDertre; mer den, Smith in einer Londoner Nerſammiung der Unabhän⸗ 
.. eigen Arbeiterpartel, der Union für demotrotiſche Kon⸗ 

* aus iyre trolle, Gewerkſchallen, Genoſlenſchaften uw. „Die grohe 
u„ lahvir zwor wiele]Malle der Arteiter hat ein Syſtem geduldet, bei welchem 

uich bie Menrrahl ber bit dentſchen Arbeller degradiert und unterdrückt werden. 

r Vortias beweßt P Die Straſe fur dieles kommt ſeht auf uns zurück in Geſtalt 
von Arbeitsioſigkeil, Hunger und Leiden ſür unſere Frauen 

Avg Lan Ketgeſtctlt Wirben daß dieund Kinder.“ Außſer einer Relolmion, die ſich getzen den 

der aurenden Unruhe die einzigeImpetialtsinus und deſſen Vogleiterſcheinungen ausſprach, 

Sichreitende Anarubvenegung ti. Tie nahm man oih, eine Zuſanteſolulion an, in der erklärt 

edir ‚wurde, daß das Lutkrafttreten der Gemaltmaßnahmen gegen 

irntten derPeutſchland gleichbedeuiend mit Krieg ſei und dahin führe, 

breudi- nichte Veu nen, zahlen zu lalſen, ſondern den voll⸗; 

Men um crhcia. ſtändigen Ruin Jentraleuropas zu be⸗ 
Arkettrrtzutg * 

ů ichleunigen. ů‚ 

John Hodge, ehemoliger Gewerkſchaftsführer und 

Arbeitsminifter, ſagte in Southend, daß die Arbeiter ſich 

ů nach dem Welifrleden ſehnten. Alle Kriege hätten ihre 
Neue Erhöhungen der Kohlenpreije. Uiſuche in der Habtßier. Schon die Hälfte der Forderungen 

euzry an ing des Fr,ictS, en Deulichlond wurde den Revanchegedanken am Leben er⸗ 
‚ u eurates forderte alten. Streiks und Ausſperrunzen nergrößern nur das 

* Vrtisnetgeruis von [ Clend, deshalb wäre er für Schiedsgerichte. 
‚irich vom Meichswirt⸗ bei 
Lamg dürſe 18 Wl., prv Julia Scurr verlangte von den Arveitern in 

(amehmtiqung bieier [Mow, daß ſie ihre Frauen politiſch aufklären ſollten. 

* der Werchau cb 1. Mpril anterdem eine [Wenn geſagt würde, daß Politik ſchmußige Arbeil ſei, un⸗ 

Mumes Lef., ver Tonne Et.intohte, um 21; Ml. pro paſfend für Frauen, ſo wäre es der Frauen Pflicht, den 

bie bel o Mrztetis und um 8 Pig. pro Tormt Kohbrann.-] polltiſchen Stall zu fäubern. 
bie belhliche. ban un lsraleut i 11. 

be. Mef h Wwrrben Lemnen — Lansburv vom „Daily Herald“ kritiſierte in 

Mtht band r a Urerserhühümg v. uien Edinburgy die Stellung der Arbeiterpartei zur Repa⸗ 

23 %1 dene oro Lenne in einen vrde telivndsrationsfrage. Die Arbeiterpoxtei hätte aus Furcht, mih⸗ 
EuEentrrer „nuahmt Säen kiat wurdr alsdann antl v ein Antrag verſtanden zu werden, nicht das getan, was ſie hätte tun 
bes àerte 8l Drtcrhrhung uman Mt pro Jvanr. ſollen. Es wäre beſſer, das Rechte zu tun und mißver⸗ 

ſtanden zu werden. 

ů; — Sonntag, 3. April, ſoll im ganzen Lande ein Arbeits · 

Aus der britiſchen Arbeiterbewezung. loſenfonntag werden. Auf tauſend Tribünen werden 

Au zebomSonnabend finden in dens Städten der britiſchen Medner der Arbeiterpariei die Vorſchläge zur Abhilfe der 

Iniein wichtige olfenniche Veri Anbeisoluter zu Gehör bringen. 

werde und wo er qui rinen EFrürtiond traf. der zu Spli'ter oder 

Scherben gemacht werden bonnte. da erlüllte er ausz als Khriſt 

2* jemen Eid. 

den 0 Die Wirtang blirp nicht aus, map man ſie nun durck Hinwriie 
*näztich auf den mentchtichen Nachahznungsztricb, ayſ das Zuſanunen⸗ 

Mveriby. fitimmen der Merbenstrende vieler mit deuen emes einselnen, 

he Drn tärundton eines Ueberreizes angeven und jeſthalter. 

durck eine Kombinatiar dieſer beiden Annahmen zu ergrün⸗ 

Rer, vertkuchen, ſitber inm. Daß das, was beit zrun errignete, ſeit alther 

berbachhiet wurde und zu den Sprichmörtern: „Wüſes Veilpiel ver⸗ 
E dirbt aute Sitten“, .Ein Rarr macht zrhn“ und ähnlichen Ankaß 

nirAMHflre eben. gab. Die Naufer, die ſch disher m„m Ausbrüchen dré Schimpfes 

tür nußgemacht. EED Zorucb, der Lult uber enderer Leid und des Leides über an⸗ 
ErH·h-H und derer Luit ſo Siüüwend beßzeigt hatteu, wurden inſolge des 

Aeng⸗-Hhrt, Pach daran langgezogenen Geheuls und des brullenden Gefluchcs, unter dem 

under⸗ Holgwert zertrachte und Geſchirr zerbarſt, immer ouigerrater und 

Lanter, bis prleßl das Pnus drehnte von wüſtem, weithin hallendem 

Lärm. 
Por war zwar nich da; 
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ch. die Tyten zu erwecken, aber jene. 
len in jeliger Selbitnergeſſen 

V Ingen. riefer wieber in iein. Es waren ihror fünl. Sie 

nagen. Er jetten ſich auf, rieben ch bie Augen und müuſchlen: ein Lächeln ver⸗ 

Uelne wie klärte ihre Gelichter und ſie verinckten es, wenn ſie auch etwas 

dem all⸗ üer dazu faen, cinander verstänonisinnige Rlicke zuzuwerfen. 
zabr ichnd, plößziich aber verfinſterten ſchihre Zuge, es eskille lie mit bittetem 

*Eerrofirne Grs rDlI. ſich vor riner lolden Ernichtert ausgelchloßen zu linden. 
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Danziger Nachrichten. 
Gerichiliche Prämiierung des Zleglerſchen 

Kartoffelprelswuchers. 
Der Domänenpächter Cperamtwayn p. Hirgler in Schvatztn. 

kde wor bekauntlich von der Etraflammet — Göchhturtigüber⸗ 
ichreitung beim Derkauf ven Gartoffeln freigelpraclon worden. 
Lir Staattamvaltſchaft hatte Reviflon eingelegt. und bos Cber⸗ 
gericht verwies die Boche zur nochmoligen Methandlung en bite 
Etraftummer zurüc. Es wurden dietmal eiwa 50 Jeugen ver⸗ 
nommen. Der Angetlagte hette, wie wir ſeinerzeit ausführlich 
vrrichtrten, von den Cemeinden 2 Wf. und bun anbertn 80, 3˙ 
und 0 Mt. far den Ventner Nartoffein grnomimen, ubwohl ber 
Vöchitpreis nur 15 Ml. betrug. Der Angtklaate dehauptete zut 
leiner Entlattung, er habe dei dem Bardrat und ouf der Rteis- 
kartoftelſtelle angekrenl. welcrn Preis er nchmen Lönne, unb 7s 
iet ihm eantwortet morden, baß er tirige 2nl Mf. nehmnen bürte. 
Tatanſhin habe er mit den Remeinden mii 25 Wk. abgeſchlpfien. 
Tie Gemeinden haben jedoch nur den Höchttprrit begahlt. worauf 
r Ztiegler auf Bezahlung von 25 Mk. pry Zentner Haabar wurd'. 

In der Verhandlung. die gegenüber den ſeſtiellungen des erlten 
Lermins nur wenig neue Nomenit erhruchte, ſogten weitert Zeu⸗ 
aen aus. daß ſie logar Preife hit 40 Ml. zahien mußten Pütle 
Gartofſeln wurden als ſolche üver das Dieſerfoll“ (7:) oder alt 
Phlanzkartolfeln“ bezeichnet. Dieſe Pflunztarkolkrln waren aber 
nicht beſonders autgeſuchte oder verleſene Kartolfrin, londern die 
zewößnlichen Speilckartokteln. GFin Seug betundete, daßh er fur 
15 Jentner 100 Mf. zahlen mußte., Davon waren 2 Zeniner ver⸗ 
lault, der Reſt beſtand aus ſchlechten Kartplieln, die er uber auk⸗ 
ullamen mußte, weſt er keine anderen hatte. Zwel Rittergnta⸗ 
beſitzer bekundeten. daß bamals Preiſe bis 18 Wf, bezahrt murden. 
Auch das Wirtſchafttamt hobe 15 Mk, gevahli. Gutabelißer Kurandt! 
hat 25 Wł. für Speilelartofſeln genommen. 

Dex Staatzonwalt beantragte eine Geldſtrafe von 
50 000 Mf. für Obchpreisüberſchreitung in mieh⸗ 
roren Föllen, in denen ur mehr als 25 Wf. nahm. Ter Angeklagte 
habe Speiſekartoffeln ais Pflanzlartoffeln verkauft und dabei bie 
Hochltpreiſe umgangen. Es komme mich eine übermäßige Preis⸗ 
ſteitzerung in Vetracht. Ler Verteldicher beantragte Freiſprecheng. 
Dor Ungetlagte ertzing ſich in ſeinem Schlußwort in ſchreren An⸗ 
griffen gegen einige Zeugen. Die 40 Mf. habe er nichtaut 
Gigennutz genommen, (ondern um dabei der All⸗ 
gemeinheit zu nütenhi] Tas Gerich fam zu folgendem 
Urtril: Alle Awtifelfäne müſten zugunſten des Nupekl⸗gten eul⸗ 
ſchieben werden. Aus dieſen Grlnden ſcheiden die 
»leferungen für Ohra und Scharfenortaut! Tie 
Htellung des Wirtſchaftsamts war unklar. Der Angellagte habe 
geglaubt, die Auskünfle des Landrots und der Karkofkelſtelle ſeirn 
maßgebend. Auch der Verkauf von Kartoffeln, die tarfaklich ve⸗ 
pflanzt wurden. cheidet als zweitelhalt aus. (es bleiben aber vier 
Falle übrig, in denen zu pié Ja Mk. per Zeutner verlanat wurden. 
Dat Urtell lautete auf 3000 Mf. Geldſtrafe wegen ſortgeſentet 
Hüchſtpreisülberſchreiturg und auf Einziehung von 90 Mt. zuviel 
erhobenen Geldes! 

Wenn auch dicsmal eine Verurteilung des Angeklagtien erjolat 
iſt, ſo mutet dieſe doch gerabezu als ein Fohn auf dir ilpreik. 

und Wucherbeſtimmungen an. Man muß die Straſe von Viit Mef. 
und Einzlehung einen zun iel erhobenen Gewinnes von do mf. als 
Prämiierung dieſes Kurtoſſelpreiswuchers bezeidmen. Gigenartig 
iſt es, daß das Erricht bei Höchſtpreislberſchreitungen durch Kleim⸗ 

händler höhere Straſen zu kinden weiß als für dieſen iun großen 
betriebenen Preiswucher. Wenn kleinere Höchſtpreishberſchreitun⸗ 

gen mit Recht ſcharf geahndet werden, ſo muß aber unter alten 
Umſtänben verlangt werden, daß auch der umſangreiche Preis 
wucher entſprechend ſchärſer beſtraft mürd. Durch dielcs Urteil bat 

unſere beſtehende Juſtiz wieder eimnal bewieſen, daß ſte aus ihrer 
Haut nicht heraus lann und weder dem Volkbeimpfinden noch der 

gleichmäßigen Bewertung der Angeklagten ons alben Schiihten des 

Volles gerecht werden kann. Für den Überwirgenden Teil der 

Bepolkerung iſt auch dieſer Ausgang der zweiten Vertandlung mit 
ſeinem milden Urteil vollſtändig unhaltbar. 

   

  

Dunzig und die Biedergutmachungsfrage. 

Senatspräſident Sahm begibt lich heute abend nach Paxis zur 

Fortfährung der Verhandlungen mit der Wiedergutmachuings⸗ 

kommiffon. Die Dauer ſeines Aufenthalts iſt nuch unbeltimmt. 

  

Der wachſende verkehr der Slädtiſchen Sparkaſſe macht 
die Anſchaffung einer neuen Rechenmaſchine erforderlich. Der 

Magiſtrat beantragt die Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 

perſammlung zur Anſchaffung einer 17ſtelligen ſelbſtichrei⸗ 

benden Addition⸗maſchine mit 5 Kalonneneinteillung und 

elektriſchem Antrieb zum Preiſe von 1070 Dollars und die 

Eutnahme des dazu erſorderlichen Betrages von etwa 

65 000 Mark aus laufenden Mitteln der Sparkalſe. Der 
Einlagenbeſtand der Sparkaſſe iſt ſeinerzeit rund 54 Millio⸗ 

nen. Der im Jahre 1916 neu aufgenommene Giro⸗ und 

Scheckvertehr weiſt einen Guthabenbeſtand von rund 40 

Millionen auf. 

Beihilken zu Kenten aus der Invalldenverſicherung Nach dem 

Geſeß vom 9. März 1921, Letreffend eine auherordentliche Beihilfe 

für Empfäncer von Renten aus der Invalidenverlicherung, beträgt 

die Weihirſe für Empfänger einer Invalidenrente. Krankenrente, 

Altersrente. Witwen- oder Wilwerrente und Witwenkrankencente 

monatlich 40 Mh., für Empfänger einer Waiſenrente monatlich 

20 Mt. Die Veinilie ſtehi nicht zu Perſonen, die eine Miltitär⸗ 

verlorgung irgendwelcher Art durch die Poſt oder auf anderem 

Wece orhalten oder noch zu erwarten haben. Es iſt daher allen 

Einpfängern von Renten aus der Iuwalideuverficherung, bei denen 

eine Militärverſorgung nicht in Betracht kommt, der Rat geveben, 

ſich noch vor der Zahlung der Rente für April bei der zuſtändigen 

Daſtunſtalt perſdnlich zu melden. Dieteniger dis der Poſtanſtalt 

hereits eine Erklärung abgegeben haben, brauchen ßch nicht 

meldeu. 

lugpot Berlin-—-Danzin—Mänigöderg (Pe.) und Daumia- 
Nünigeberg [Ur.)—Wemel. Die van der Llonp-Cſtilug G. m. b. G. 
Berlin betriebene Zlugpoſtlind Berlin—Köünigsberg (Pr.y wird 

vom 1. April anm ber Danzig nach ſolgendem Flugplan gelührt: 

Täglich ab Berlin 8.0, ab Schmidemühl 10.5, au Danzig 22,5. ab 
1.5. an Königsberg (r.) 2.25, zurück ub Sönigsberg P 
an Tanzis 9.50, ab 10.0, ab Schnridemühl 1.0. an Berl⸗ 5. 

Den Flugdienſt im Danziger Gebiet führt hierbei die Giugzeug⸗ 

und Motorenban⸗A.⸗G. Danzig aut. 
Gleichzeitig wird eine Flugpoſt Danzig—Königsberg (Pr.)—- 

Memel von der Danziger Wüft⸗Reederer mit Unterjtutzung der 

      
     

Dautichen Uutk.keunet, Botlin. einorrichicr. Hiuspien täcitch ab 
Denzig 140. a5 KniMheern (Ur.) 1.0, an Memti 1.50. uurüt ab 
VemI Ap. ab Abnigftern (Ur.) à.0, an Tanzia — Aum Alng⸗ 
voltnertchr mit dem Tanziger und dem Merelgebiet Ru8 gerrühn- 
latte und eingeichricbere Voßttarten owie ant übrigen Krien den 
Brieſſendungen gen bit hen Ftugtuscilage wie im 2 Mät 
aulülla Fur cint Velklarte obrr rinen einlachen Priet alis 
ein Auichda von àn UI. Vi gahlen. Ler Austaulch ron neen 
und malcten miit ker Wiugavon wird ſur Die racd Wianl. 

Auſatzzucker. Wy in ⸗der heutigen Nummer unitter dritung 
brfannt armache ayrt. wirt, vou Montag. ben 4. April in der 

Aölohbelworengeſäheſten Zucter zum Preiſe von k Mf. Eür dos 

Piund verubictal. ör dieten Zucir brauch tiur Marle nicht ab. 

argeben zu werben — Auf die Marke dei Kuclerlarte mit Aus⸗ 
nahme der autez wickt rmarle wird nam wie v'r Aucker zum Urelſe 

von 2.%½ Wi tur Las Ptund intl. Tut: verobleiat Vir Siütatrstger⸗ 
markt darf mit v'illigen Zucker nicn beiufert werden. Tus Rahr 

erniht die 2 

Aexläöngerter Schälterblenh bei der Voſt. Vom !. April ab 

merben deti den Poſtämtern in Panzin dir Schanter wahrrnd der 
Sommerszrit wisder dii s Uhr nachmiitags pflengrhalten., T. 
drammt lannen oter beim Uoſtamt üiLanggotkch und beun Polt⸗ 
amt d (Vahnhofh ledergeit aulgegeben werden Sei dem Poſtamt 
in Danzis ⸗Langinhe üind die Annahmeſchalter vom 1. April 
ab bis 6, der Schulier ſü: Grirl- und Seitungsauszgabe bis 7, vah, 
der Teirgrerumnanaahmeſchalter bis ) Uhr abendd geölfnet. 

Vrim Augcwieinen Gewerkſchafttbuend der ſrrien Stadt Dauzig 
ſiund ſür bir Herterbliebeven des Aollegen hems 
bis zum J. Mar⸗ voch lelgende Lrträge aus Seuunlungen ein 
gengen: Wiln: SAMAHRAufielie &h Mt., Landarbriter Pi.rra- 
Datu „•—D Unigeberg e Wk. Eumud 1b Mi. Der Detraa tit on ü 
die Witwre auerehnsigt worden W. Riabawoki. 

Stadttheater Danzig: Am kommenden Sonntag, noch⸗ 
mitkags 2% Hyr, findet eine Aufführung des Egerſchen Vuſt, 
fn. „Im Gafthof zum Schwanen“ bei ermößigten Vreiſen 
tatt. 

„Freie Vahn dem Tüchligen?!““ Ter Vaut 
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Polizeibericht vom g9. März 1921. Fengenommen: 13 
Perfonen, darunter 2 wegen Tiebitahls, 1 wenen Verdachts der 

Hehlerei, 2 wegen Hausfriedensbruchs, th in Noltiheihalt. — Ob⸗ 
dachlos: 1 Perſon. 

Polijelbericht vom 31. März 1921. Verhaftet: 15 Per⸗ 
lonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wetzen Hehlerei, 
wegen Vetruges,? wegen Widerſlandes tzegen die Steets⸗ 
gewalt, & in Polizeihaft. 

    

C% tticlts zu fun. 

  

  

Zum Gemeindevorſteher von Klein⸗Trampken iſt der Veſttzer 

Adelf Lolh zu Klein⸗Trampten gewahlt und als ſolcher vom Land⸗ 

rat beitätigt worden. 

hro. Ium Standesbeamien des Standesantävezirts Shra nit 
der Lehrer a. D. Julius Tollsdorf in Emauß (Tempelbura ernannt 

worden. Per 1. Stellvertreter dieies Standesbeamten iſt Rentier 
Friedrich Peters in Ohra und der 2. Stellvertreter Amtsſekretär 

Albert Maſchte in Chrö. Der Senat. Abteilung des Innern, hat 

zu dioſer Ernennung die Benehmigung exteilt. 

Oliva. Von Freitag, den 1. April ab kammen zur Vertellung⸗ 
500 Hramm Graupen zum Pretie von 170 Mk. pro Pfund auf 
Marke 34 der Lebensmittelkarten in ſämilichen GSeichäften. 250 

Eramm Erblen zum verbilligten Preiſe van 1580 Mf. pro Pfund 
auf Marke 25 der Lebensmittellarten in ſämtlichen Geſchälten, 
S30 Gramm Kunſtfpeiſeſett auf Narkres der Speiſeſertkarts zum 

Preiſe von 18 Mk. pro Pfund in don bekannten Geſchäften. 250 

Gramm Weizengrieß auf Marke 18 ber grünen Nährmittelzulage⸗ 
karten und Warke 14 der gelben Nehrmittelktnderkarten, und 128 

Gramm Weizengrletz auf Marke 1 der Ula Nährmittelkinderkarten- 
Der Griecß iſt bei Kaufmann Dieck. Georgſtraße 21, erhältlich, Der 
Kleinverkaufspreis beträgt 1,70 Mt. pro Pfurd. Wer dir ihm 

Xuſtehenden Waren bis Montag, den 4. April, abendk 6 Uhr nicht 

abgeholt hot, verliert das Anrecht barouf. 

Ollva. UKusgabe von Brennſtofken. Jir Belieferung 

werden aufgerufen: Sämtliche Nummern der Brennſtofflarte 
B. (plau) Marke 30 mit je » Zentner Briketts. Die Briketts ſind 

zu haben bei Schberl und Tieh. Wer die Driletts bis zum 

4. April nicht abholt, vorliert das Anrecht darauf. 

Zoppot. Die Auszahlung der Familienunterſtützung für April 
erfolgt i2 zur Halfte am Freitag. den 1. und Freitag, den 15. April 

in bisheriger Weiſe. 

Vereine, Verſammlungen. 
Der Imkerverhand der Frrtien Sladt Nonzig hieif geſtern ſeine 

Jahreshauptverſammlung ab. M25 Cweigvereinen ſind die Imker 
des Freiltaates vereinigt und ind dieſe Vereine im Imkeruerband 

zuiammenßz'ſchloſſen. Tieſer wi derum ill der großen Vertimaung 
deutſcher Imterverbände andegtitdert. Lehrer Paulls⸗Aalthof hielt 
einen inttruktiven Vertraga üter das Weſen und die ümpfung 
der Nulemafeuche der ſeneu. dis leider auck in unſehnt (ebitt 
klark aujtrit und die Stände Horl dezimiert. Aus den werturen 
Merbanglungen wor zu rutuchinen, danm die Bienenzuek Nyti⸗ 
ſtaat in ſu bolter Blitte ſteht. wie in kaunt siner andern Ergend 
Deuiſchlaudz. Dadurck wird es nicht nur mönlich huin, unſerer 
Bevöllerung den ſo jchmaclhai“en und geſunden Honig in größgeren 
Mennen en vorhältn is bißihzen Preiſen zu lleſern, ſondern 
es ergibt ſich autk. daß dis Mien n größeren Kutzen durch die 

utiung michtiger Kimlurrtlnun ichafhen, wie der Obſtbaäunmne, 
er Nübo- und Rlezſaaten ua. Leider droht der Ankerbefatigung 

  

   

  

    

  

  

    

        

      
     

lchwert Geſoht. in Lüß bie Dmur in cüilcter Spigt un dus 
Aorthenrhen ber Eienenvicht And. M Trutſchlans Aied ME 

Ant--u »r Zuite a i, dan Dfund (vlieker!. 
bier küturter 4.75 ö Ter grervirte honig funn, wir das 

n„Lerund aujheummen werben, 
ettiunD aunsgtiühri werben. 
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Delttichland eieige 

lletter dieſen Aer· 
Atriubte Mienetundt 

teinker Dabel, Iher 

  

          

              

  

  

   

  

und notrendine Gereu 
Autterzucken p nicdt ie, 

Tie „ tun“, Lerücherus, 

         

  

Eihet Waalt⸗ 
mmiung nbarheltep, 
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Lütprcttung ber vali. 
in miren bisheriarn 
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und das biährr 

      
   

  

     

                

un und Wirtiüitt 

Arbettägtbiet ery-beu. Ei. 
wellert, ndem Las Pranzrerrbern 

  

    
     

  

   

  

     

   

   

   

  

in „rringerr Ummange betrienne 5 V Mnanecigpiit aitt⸗ 

genommen veyd. weiter aubngtucut wurer ax dem Vtrmiaen 
der Mieſtpeenäiſchen ßeuerinvrtät entibrechende Grundlapiial 
Dehrug 20½πεε Tollar der Ve ten Stoaten pvon Nordamerika. 
   s' tit dincn Aitsgahe von zuum metteren Nu Laktien aut in? 

  

    Lanzja Dallar ersönht 2 em ilt von ken 
lich den Freillaat on⸗ oder deulimr⸗     

    

   
   
    

   

„der Eelrehntt ein Pitpantionsfonde von 
Wii chberittaniſchen Dollar m. ährt Die Verwaltung ült be. 

vt, dat Ftucrptrtichcrungiaszidn., der Sunetäl in ber alten 
tie fortzußrhry. Die Körderung des Keutrioichweſent in ihrem 

nosdgebiet eht dis Geſellichan nack wir vur alk eine wichtige 
abr an. In der Generalverlammlung wurden Lürgetmeilter 

Oaaibeiflatem und Nechttanwult Lümann alk Mitglirder des 
é miederae— Der Beirat grbildet dehufs Wahrung 

ten. Ihm achbren alz weitere Nitglieder 
Stadtrat Pumont-Tanzig und 
Krris Schlochau. an. 

33n 
  

  

      
   

   

Aua den Gerichsſälen. 
Tic berittzmende Vantbarkelt. Ein Langſuhrer Rechnungsrat 

5 V Um ſich dort eine MWohnnng 
duerlundigte ſich auf 

is vorüber war, 
e Kußkuntt. Ter 

ühr zurſick. Seine 
e*r? Veamten ſo gerührt 

austen 100 Wf. 
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inmer 1910 kauſte 
li Trick in“ au von eivem angeblichen 

5 Polen auf der Straße ein Rlud und ein Schwein. 
iere verlaufte er daun weiler an die Karuklellbeſttzerin 

f j. die ſich damals in Phra aufhielt. Beide 
Audwriskarte zum Anuikauſen von Schlachtwieh. Das 
t verurteilte beise zu ie bu Mk. Geldſirate wegen 

idie Verordnung über die Flriſchverlorgung⸗ 
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Urtunder ung und Unterſchleaung. Ter Hanblungsgehille 

v. Mach in Danzig hatte ſich vor der Straflammer wegen ſchwerer   

Urk ufültkung und Unterſchlaaueig zu verantworten. Er war 

ber einem Kaujmann in Stellung und als dieſer verreilte, ließ ſich 

der Kugellagte aus der Saſſe 4000 Mk. geben, um angedlich eine 

Sollkaution zu bezahlen. Als der Kaufmann bei ſeiner Rüäckrehr 

hiervon erſuhr, ließ er Nachſorſchungen anſtellen und dabet kam 

  

heraus, daß der Angeelagte eine gefälſchte Cuitiung gegeben und 

das Sgeld für ſich hehalten habe. 100e, Mk. liekerte er zurüc, ben 

Reſt will er verirren haben. Nun ſtellte ſich weiter heraus, daß 

der Aungeklagte drei Frachtbrielr geiälicht und 802 Mi. an ſich ge⸗ 

bracht hatte. Kerver halte er 775 Mt. Auslagen unterſchlaßen. Er 

war auch vereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Das Gericht ver⸗ 

urteilte ihn weßen ichwerer Urtordenfäl,Mung und Unterſchlagung 

zu 1½ Jahr Gefängnid. 

gontrebande mit ESpiritus. Der Gaſtwirt Ernſt Ziesmer in 

WMorienſelde führte im Januar im Wege des Schmuggels 400 und 

649 Liter Spiritus aus Pommerellen in den Freiſtaat ein und ver⸗ 

ſuchte. den Spiritus in Praaſt heimlich zu verkaufen. Die Einfuhr 

war nicht genehmigt und der Zoll war nicht bezahtt. Pas 

Schöffengericht verurteilte Ziczmer wegen Ronierbande in 2 Füllen 

zu 6 Wochen Gefängnis, 100 000 Mark Geldſtraſe und Einziehung 

des Spirilus. Der Augeklagte lagte Berufung ein. Der Verietdiger 

    

wies darauf hin, daß die Eeldſtraße viel zu hoch ſei. Der Ange⸗ 

klagte könne nur 2—3000 Ml. bezachlen, da er nicht mehr beſite. 

Die Berufungsſtraflammer ſetzte die Gelbſtraſe auf 30 000 Mart 

herab. während die Gefüngnisſtrafe von 6 Wochen blieb. Der An⸗ 

geklagte bat dann um Haftentlaſſung getzen eine Sicherheltsſumme 

von 30 00%0 Mk. Dem Antrage wurde entſprochen und die Zumme 

wurde von der Frau ſofort hinlerlegt. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Berelin Arbeiterjugend Ohra. Donnerztag, den 31. März,⸗ 

abends 7 Uhr im Aunendheim (Eu. Schuie) Vortragsabend des 
kkenoſſen Rokhacker. Pa auch die Reigenrollen verteilt werden, iſt 

   Erſchein: allex Metglteder rriorderliv. Mitgliedsbücher zur 
Kontrolle mitbdringer. 

Stundesami vom 31. März 1921. 
Todesfülle: Geſchättsdlener, Kriehsfreimilliget im Inf.⸗ 

Regt. Nr. 129. Waller Dominit mewski, 24 J. 1 M. 

Zimmergeſelle, Pionier im 1. Pionier⸗Ball. 17, Theador 
Leoveld Vogel, falt 27 J. — T. d. Ciienbohnarbeiters Wal⸗ 

ter Riettner,3 M. — Händlarin Hedwig Dorowekl, 42 J 

11 M. — Unvcrehelichte Margarete Schwichtenberg, 27 J. 

9 M. — Gultsbeſitzerit. Wilwe Puiſe Wilhelm geb. Voigt, 
55 J. — Witme Kinrentine Pett geb. Peters 74 J. 6 M. —. 

Witwe Amalie “* „eb. Malzer, 67 J. 5 M. — Hoſpitalitin 
Marie Grü— — Gärtner Wilheltn Reißberg 
80 J. 7 We. 
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Um die Bratzulagen. 
„(In einem Letil der Auflage wirdrrhbelt.) 

Die Danziger Melallinduſtriellen haben beichtolſen, die 
ſogenamite Ärotzutune nur du zu gewährtn, wo in leſitt 
Oeit keme Luhnerhbhungen ſtattgefunden bhaben. Grund⸗ 
ſoͤhllch birdigen dle Unternehmer nämlich der Aulkatſung, 

baß die Rratpreiterhöhung durch die Eenkung der Kreiſe för 
ſpetle, Hulfrufruchte, Kolhninlwaren und Kicidung ausge⸗ 
giichen“ nd. Eine allgemeine Zulutze ſei daher ob⸗ 
zulrhnen und ſoll mit uun Fall zu Roll geheben werbru. 

Pie Schlchaumerſt kot den Rerhriratrten zu 6 Mart ptu 

Ullochr hoch meitere Matk und ben Veharn zu ben 1.50 
Marf pre Bibihr weltere Giht Mart bemilligt. — 

Pie chemaligen Slaatsbeiricbe. nan denen mit ſnnlt be ⸗ 

lchleten, erklarrn ſihtein Mülcklickt aui krrü „höhcren“ Lahnt 

nur hur bie Merheiroteten bereit. pen Wiche ab 19. Mät) 
„Mart zu geben. Pirle auch nur dann., wenn dir Gewetk⸗ 

ſchaflen einer Abünderung des K 11 des Tariinertrages zu⸗ 
Küümmen. her den Aktordorbeitern den Stundenlahn garan⸗ 
ktett, auth wenn dieit bet der Ükkerdorbelt nicht auf die 
Nerditntttape der Grunbiehnes kamtmen. Die Erwerkſchet⸗ 
ſen huhen dieie ungebeuctliche Zumutung, die gerodezu 

milde gelagi, gls tint Nrrböhnung der pelemten Urbettet⸗; 

ſchalt antgt!ouht werhen muük, ebgelehnt. Selbit auf die Ge⸗ 
faht hün, datß die Werſt deens Mark Mrytzulgar den durben⸗ 
ben Kindern ber vetherateten Arbeitet wirder rottiehen 

ſellle. Das Nerbalten der üerren Suüßehnntn und Genollen 
haßit wirkiich nicht iu ber veriukvenden Wolittt. hie Stnator 

He brtrcibt Warr ſiuk tieuttterin zu nuhlen oh der Genereal⸗ 

birektur bier Haudlung keinet nachgentdutten Stellen billigt. 

Clnkwellen kännen mir nicht annehmen., dan Roe mit einrr 

Serarten Wronntatcurpimit anrerhtenden iſt. 

ae wit kurs vor Schiok ßer Aedektion erkahren, de! 

Mralellar Nes entichleden, daß die Brotutlaße bedingungelos 
aewöhti vrir d. 

Aus den Gerichsſäken. 
Leicteigung Ler Bellhrl. Ler Hanimer 

  

   

    

    

     
      

        

   

    

  

„ R,iS liebeldarden e: 

Pirte deürgestigl! Ir 

ürrn Gerntr aült er Ey. 

    

   
   

     
     

Rontwiimarken in Borſchlag gebrocht Seine Vorſchläoe hätten 
aber ideriwruch gelmidrn entweder bei ben Urbeitern vder den 

Arbeligebern. NAuch die Aohbentroge machite Schwiertal-iten, Ein 

Setuendriun ble Mielzt rher nt Urteil des Grriücus ging da⸗ 

Uin, baßh ber Aupeklgate in Weh:vehhnung berrchtiqter Auterrhen 

GiHanbrir Häabt. Es mar ke tir Myttsenemit bieten Uebel. 

ſtand auimerkſam au machen. habe ſich abrer im Lusdruck ver⸗ 

      

   
   

    

artſlen wenn er van titem inn ſhrann fr hätte lanen 

kabtten. *nnel an Kufmerli⸗ Die Seren tet mirde, aber 

unter Merutkuilittgaung Pei Erttentwerting zu bemeſlen. Dir 
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natrlaubte nermaählung von etcerive. Ter Pofbettyer 2 

Pivz in Nuhling leeß bur Gictüettse aut dus n 

arn. hre riur Wuhllu ünDer mitut. 
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hlemanenv mimte Mahlkarle 
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Die Transportarbeiter gegen 
Moskau. 
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nitirkbe. 
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Aulliche Vekanntmachungen. 
Zuſaßzucker. 

Urn den Hau vngen Gelrgenheit zu 
ocken, hey hbt mit Zucker zu derlorden. 
Wwirk ber bie der Zulatzmarke der Zucker⸗ 
Aurte erhal EcR 

    

   
        

  

Ket an den ſtolontalwaren-⸗ 
gelhäften ohne Abijaht von Marken in jeder 
Menze von Mantag. den 4. April ad verad ⸗ 
ſolsꝛ Werden „ 

Der Wecis betr 
kür bus Pfund ob 

    

      

Zal nach wie vor B.50 Mhß 
äte Der auf die Zucker⸗ 

marken zum Weit v * 3• lür das 
Pſund inki. Tute etk. wird zu 
dirtem Preiit auh welter an: die Marnen ders 

  

    

    

    

    
   

   

  

  

ucerkarte ntlieſett Die Zufagzucermarke nachen., „ir, lk?. Crrshiate — 
Ler Zuckerkarte darf ſedoch mit Zucker zum Gandot zum sowonen K 4, 
Creile bon 2.50 pro Pfund nicht be⸗se Dds like. Dezerkarten habes kein 

  

lieert werden. eün. 
MWegen des Bezuges des Zuſahmcers daben 

Kch kie Kleinhändler an ihre Grokdandler zu 
Mrnben. Dit Groſhändtet erbalten die Bezugs · 
hcine in der Zuckeritele. Kalerne Mieben, 

Sladlhealer Dalzig jig. 
Direktiea Rud»:? 

Donnerstag. den NI. Märs K2 

Der Liebesbazillus 
Mukthaliiche Purleskt in drei 

Artionrn mie beßkannt 

abend⸗ 

M raaul⸗ vun ÄArcix 

Ditustag und Miiwoch, abend⸗ 
Akennenen 

vie! Ella. Bertda. Merttze Bielenthal 

Schaper. 

abends 7 Uü⸗ 

  

ervar'r» C2     
Ak'rn. 

Ende &, In. 
ubr Panerkerten B 

Dder Tod des Empedenles“ 

ů 95CLEe 

    

Für Kudddiu0s, glarnuneris, 
Suppengunken, orten usw] 

verwende man stets 

2LOSLIE 
Besſes, deutsches Fabrikaf! 
Wolles Geutsches Dlumddevücht: 

n dieſenigen 3. Ter Verbandvorſtand erhält den Huſtrag, 
lich der Aus⸗ Mitglteder mit aflen ftatutariſchen Mitteln einſchlle 

ſchluwes) wurzugchen, dir 

a) licth an ber Bildung kommuniſtiſcher. der Gewerkfchafts⸗ 
K‚altund Lirnenken Jrattwurn „Zeleuh) beteiihrn, 

  

    
*7 ilten ulm., derrn Inhult ſich gegen die Grwert⸗ 

ketten et, veriallen. unterwichnen pder berbreiten, 
(VWen Aeriammtiumen Kantrrenzen, Jutunmenkünften uliv. 

Ktip k. weuchmen, die den en, die Einigkleit und Kampi;     

  

   

    

    

   

  

   

   

    

    

   

  

    
      

   

  

   

werkläylten ugetührden. 
Nettfräer pioragterrn pder felbſt 

Labterkett ber Urganiſalionen 

der ben Bettand 
Xrerrung der MBerkant 
»und damit die “. 

lrlen. 
„ Wöort nud 

n Aulqaben 11 

  

rriuna der gaewertk ⸗     

    

ehne wehehmigung des 

rin leinem Veſitz behztt, 
au-S. 

nbes an lich be! 
uüttlicken Ber! 

b. eHAbeir Rerbandsfankttenorc, bit ich cints Rorſtaßtes genen 
Aärc kümidig machen., nd ſeſprt ohne Erhaltszahlung 
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Anſürln dahin Kusdruck, daß 
rahße des einhertlaten Aimenwirtend aher Nerbands⸗ 

W‚ Uücter Fraktiondbildungen nach der politl⸗ 

ſchen Vartthaugebhbrigkert zu unterlaflen kid.“ 

meiterer wechtiger Punkt wurden die Ätheitsgemeiltſchaften 

Müerner b-hand-i. r hladterte für Aufrechterkal⸗ 
S hruüktilhen und kaltiſcher 

ürtens gidt ſerner 
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um für die Aibehaltung ber 

In der T. lian frraben falt nur 

1. Een Verliner Autrag auf Rücltritt von der Arbeits⸗ 

wWürde stit Pl ccgen 44 Slimmen abgelrhnt. ſodamm 

muhn die vom Uus Aniß des Allgemeinen Teutſchen 
b aͤbunden aul ſeiner müing am 2. und 3. November 

aar Nrage der Arbeltsaemeinſchaft angenommen: Ent⸗ 

liehung anerkannt, die üit Arbeitsagemelnſchaftnach 

     
     lege rn 

   

  

Vae wmelnighalten ein 

   

E 
wi vor alt ein areignetes Mittel zur Rertre⸗ 

tungderwirtlchaftlichen Intereflender Rerufs⸗ 

angchürrgen beraäachte:, Sir erblickt die Redeutung der 
Aitarbest der Arbeitnehmer in der Arbeitsagemeinſchaft nicht allein 
in den eruielten Berbeherungen ber wiriſchaftlichen Pofltion, ſon⸗ 

dern auck in der erſolgreichen Abwehr pyn Merſchlechterungen. 

of, Cics TEH 
fiür SGalilüts-. Aucher         

    

  

  

  

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am ra 1 
Lellern beufg ngeſtern heute 

— —— — — — Dirſchan... 2.47 2. 
... ＋Eixiage.. ＋ 2.50 2.44 

·** ＋ .⁴ „-1,87Schiewenhorit 2.— 52 
otdoun ... .88 1.80 Schönau O. P. 
GCulm.. 1 80 -1.81] Galdenberg O. 
(irandbenz ＋ 2.08 4.2,02 Neuhorſterbuſch⸗ — — 
KGurzebract . . 2,5 P2,A%] Woſtsbdcctcrf. —0 3 

2 2.h 2.00[ Auwaäachs ＋ 0.84 ＋0 
—2,20 U2.10 

    

  

klür Politik Tr. Wilhelm Bolze, für den 

Danzmer Noachrichtemterl und die Unterkaitangehrilage rrutz 

Webrr kemeſin Täanßzeg: kür die Inſerate Bruno Ewert 

in Cipa Truck und Verlag von J Gehl n. Co., Danzig. 

    

       
Circud 
Angelos 
Kräglich 7/ Uhr: 

     
        

     

  

    

    
  

  

  

       

    
Der Aroubabeur. 

7 Ubr. Eußer 
Erkützte Preiſe. Zwermalice: 

. Male ＋ Sutannens GSebelmnis 
  

Per zogenan nte clherne Reflund Rer Händler 
arf durch den Derkauf von Zulanzucker nich! 

vertingert werden. 
Denzia, den . März 1921. 

MWirtſchaftsamt 
kür das Gehlet det Frelen Stadt Danzig. 
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Reell, gut, billig 
*anfen Fie Horsrabetleidung del 

Leo Czerninski 

Iül Söſhadussr L8 Jlergong 
Kärige Reirnieir: 
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Cuta way und Meate „ 370.—. 

Gerstr.Dtosen, BGezteithual 
trinseEnanRAnMnö6rt 
Unmmlraintel Merdsne 

Fencntese ſſt Fühanfenſ- 
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zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 
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Fodken. 

Dlie ialiederverfammlung am 20. 3. 21 
ufläſung des Uereins zum 90. Juni 1921 

Semäß dieſes Beſchluſſes kündigen 
uder Miiglieder zum 3½. 6. 1Bel. 
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